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Bierbrauer in Riehen
-dw- <E¡dlich!>>, ist man geneigt zu

sagen, nachdem uns das vergangene
,Wochenende die ersten wirklich heis-
' sen, sonnenüberfluteten Thge gebracht
hat, die den Namen Sommer auch
tatsächlich verdienten. Und wer sich
nicht ins:Getümmel in der Riehener

, oder Bettir¡ger <<Badi>> stürzen moçhte,
der suohtgvielleicht an einem sçha.tti-

rgen PlåitÉhen Schutz und ,Kühlu¡g
lvor der flirr.enden Hiøe. Die Resrau-
i rAnts, .{nj[r¿Gartenwirtschaft,' konntçn
I sich trotarFerienfl¿utc über: gnanggln,
i den Zuspr.rçh. durgtiger Kehlen wabr
li.ch nich$ beklagen, Denn inrder,Tgt,

, für vieler I¡eute ;gibf:s niclUs Sphönp-
res, als siéh zum..BeispielrünÞr einer

I schattenspendenden Linde; ¡bei einem
kühlen . <Blonden>¡ so gan¡r südlÈih-
disch derh <<Doloe.far niente> hinzuge-
ben. Und.zu.dôn tstichwor¡en Linde

,bzw. Bier wollenrvir denn 4uch heute
wieder einEn Blick durch ,das RZ-
Sommerloch werfen. Hätten Sie ge-
wusst, dass Riehen bei der fntwiðt-
lung des Bieres zum populären Ge-
nussmittdl in unserem Kanton eine
wichtige Rolle gespielt hat?

Nachdem nämlich der Wein wäh-
rend Jahrhunderten auch in unserer

. Region das Alltagsgetränk schlechthin
war, wurde in Basel erst ab 1822 re-
gelmässig Bier gebraut. Nicht viel
später - genau war's 1826 - lief auch
in Riehen im ehemaligen Socingut an
der Oberdorfstrasse 15 der aus Hop-
fen, Malz und Wasser gebraute Saft in
die Fässer. Wcnig Freude daran hatten
- wen wundert's - die hiesigen Wein-

bauern, bei denen die Herstellung des .

vermeintlichen KonkurrenzgetränkeS i

auf erbitterten Widerstand stiess. 1

Allen Widerständen zum Trotz fand I

die Brauerei und Mälzerei (dort wur- |

Blüte. i

zudem diè
weshalb

der heuti'

Areal!l
unterirdi-'{

sche
Die Blütezeit währte indesSen

lange, denn bereits 1870 verlegten die .

Nachfolger dér Familie Merlan, die I
ursprünglich aus Lörrach stammende'
Brauer-<Dynastie> von Ludwig Die- ''
trich Senior (1828-1900) und Junior:
(1855-1933), die Lagerung und 1886'
schliesslich auch die Bierproduktion 

.

ins Kleinbasel an die Ameibachstras-
se, wo sie 1922 in der Brauerei zumil
\Varteck AG aufging. i

Während einigen Jahren wurden
dann in den Brauräumen - welche Iro-
nie - Kunstwein hergestellt. Noch,
heute erinnert - wenn auch nicht unbe- ,

dingt bewusst - ein schönes Wirts-r,
hausschild an die ursprüngliche Nut-,:
zung des Restaurants <Lindenhof>>. I
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